
Briefing aus Bern

Kritik am Bund wegen 
Moria, Schweiz wird zu 
Corona-Risikogebiet – 
und das beste 
Geheimnis der Woche
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (115).
Von Dennis Bühler, Bettina Hamilton-Irvine, Carlos Hanimann und Cinzia Venafro, 17.09.2020

«Unsere Asylzentren sind halb leer», sagte Berns Stadtpräsident Alec von 
Grakenried vor Rurzem in der wepubliR. «Wir haben in der Schfeiz heute 
die Kapazitäten, so0ort 5MM Henschen aus Horia au0zunehmen.»

Derfeil farten die Henschen au0 Horia immer noch au0 Vil0e. -or etN
fas mehr als einer Woche, in der 9acht au0 den Z. September, brannte das 
aus Felten und Wohncontainern bestehende Llüchtlingslager au0 3esbos 
in Griechenland nieder. Die 1’–MMM Befohnerinnen ö ein Rnappes Drittel 
von ihnen Kinder ö leben seither in noch grCsserer 9ot als zuvor schon. Lür 
-erzfei:ung sorgt zudem das IoronavirusP jn der ersten Septemberfoche 
hatten sich mindestens ’5 Oersonen im 3ager inEziert, von den meisten 
von ihnen 0ehlt inzfischen Tede Spur. Die BehCrden be0ürchten, das -irus 
RCnnte angesichts der preRären Bedingungen rasend schnell um sich greiN
0en. qder hat das bereits getan.

Doch Juropa tut sich schfer damit, den Befohnern des 3agers rasch und 
unbüroRratisch zu hel0en. Auch die Schfeiz verhält sich passiv. Da0ür fird 
sie unter anderem von der Uno Rritisiert.

-ergangene Woche 0orderten bei einer Demonstration in Bern zudem rund 
’MM Oersonen die so0ortige JvaRuierung der Ge:üchteten aus 3esbos. Fum 
!hema furde Horia aber auch im BundeshausP Hehrere OolitiRerinnen von 
SO und Grünen reichten in den letzten !agen -orstCsse ein, in denen sie 
dem Bundesrat unbeÖueme Lragen stellen ö die mit Standard0ormulierunN
gen beantfortet ferden. Han sei «besorgt über die JntficRlungen», man 
«ver0olgt die Situation lau0end», die «betrokenen Departemente stimmen 
sich eng ab».
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UngehCrt verhallten nicht nur die Au0ru0e der Oarlamentarier, sondern 
auch die Appelle der JvangelischNre0ormierten Kirche Schfeiz und der KaN
tholischen Kirche im Kanton Fürich. Jbenso fenig GehCr schenRt der BunN
desrat bis anhin den acht grCssten Schfeizer Städten, die sich schon vor 
Honaten bereit erRlärt hatten, Llüchtlinge aus Horia au0zunehmen und im 
ôuni den Appell «JvaRuieren TetztQ» unterzeichnet hatten. 

Doch die ôustizministerin Karin KellerNSutter fill davon nichts fissen. 
«Da0ür gibt es Reine rechtliche Grundlage», sagte sie Jnde letzte Woche. 
Lür Asylver0ahren sei der Bund zuständig. «Js ist nicht mCglich, dass die 
Städte direRt Oersonen au0nehmen RCnnen.»

jn den letzten !agen verschär6en die Stadtregierungen den DrucR au0 die 
wegierungP So 0orderte Fürich den Bund au0, umgehend eine nationale 
Kon0erenz zur DireRtau0nahme von Llüchtlingen einzuberu0en. Und Berns 
Stadtpräsident von Grakenried stellte sich im wepubliRNjntervief an die 
Spitze der Unzu0riedenen, als er die ôustizministerin oken RritisierteP «KelN
lerNSutter handelt aus Angst, au0 Ablehnung zu stossen in den DCr0ern, felN
che die Llüchtlinge au0nehmen müssten. jch erhoke mir, dass sie mutig ist 
und sagtP Wir nehmen diese 3eute au0 und bringen sie in Tene Städte und 
Gemeinden, fo diese Bereitscha6 besteht.»

Und damit zum BrieEng aus Bern.

Corona: Quarantäne für Rückkehrer aus Paris und 
Wien
Worum es geht: Der Bundesrat hat entschieden, 9achbarländer fie LranRN
reich oder 4sterreich nicht au0 die IoronaNwisiRoN3iste zu setzen. 9eu gelN
ten aber 0ür wücRRehrerinnen aus einzelnen wegionen fie Oaris, der Ixte 
d–Azur, Wien oder KorsiRa 1M !age 2uarantäne.

Warum Sie das wissen müssen: Schon 0rüher haben sich Schfeizer GrenzN
Rantone dagegen gefehrt, dass 9achbarländer au0 die wisiRoliste RomN
men, feil sie au0 die Grenzgänger angefiesen sind. Grenzgebiete sind 
nun auch ausdrücRlich von der 2uarantänep:icht ausgenommen. BundesN
rat Berset argumentiert mit dem regen sozialen und Rulturellen AusN
tausch. Dies, obfohl auch dort der Grenzfert von 7M 9euanstecRungen pro 
1MM–MMM Jinfohnerinnen teilfeise starR überschritten fird. Derfeil ist die 
Schfeiz nun selbst ein wisiRogebiet, nachdem sie das Kriterium der 7MN
 9euin0eRtionen pro 1MM–MMM Jinfohner über 1Ü !age erreicht hat. !rotzdem 
dür0en fir vorläuEg feiterhin in unsere 9achbarländer reisen. 

Wie es weitergeht: Komme es zum e+ponentiellen Anstieg in GrenzN
gebieten, ferde man die Situation neu beurteilen, so Berset. Fudem fird 
die 2uarantänep:icht 0ür wücRRehrer nicht systematisch Rontrolliert. Der 
Bund setzt au0 Jigenverantfortung. Wer sich der 2uarantäne fidersetzt, 
dem droht eine Busse. 

PvegeinitiatiDe: las ParTament ist sich noch nicht einig
Worum es geht: Die O:egeinitiative, die eine StärRung des O:egeberu0s 
0ordert, ist eingereicht und im -olR beliebt. Um diese zu bodigen, stellt das 
Oarlament dem Begehren einen indireRten Gegenvorschlag entgegen. 9och 
streiten sich die beiden Kammern aber über die Details. Am Dienstag ging 
es unter anderem um die Lrage, ob O:egende 3eistungen selbst abrechnen 
RCnnen. Der 9ationalrat lehnt dies ab, nachdem sich der Ständerat zuvor 
da0ür ausgesprochen hat. 
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Warum Sie das wissen müssen: Bereits im ôahr àM1/, als die jnitiative 
eingereicht furde, 0ehlten 7MMM O:ege0achpersonen, An0ang dieses ôahN
res hatte sich die Fahl au0 11–MMM erhCht. Der Beru0sverband der O:egeN
0ach0rauen und O:ege0achmänner rechnet damit, dass in zehn ôahren 
75–MMM LachRrä6e 0ehlen ferden, fenn sich nichts ändert. Die Gründe daN
0ürP die Alterung der Gesellscha6, die vielen Beru0saussteigerinnen und der 
zu fenig zahlreiche 9achfuchs. jm ôahr von Iorona ist die jnitiative aRtuN
eller denn Te. 

Wie es weitergeht: Das Geschä6 geht nun erst fieder in die ständerätliche 
Kommission ö also die GesetzesferRstatt. Und dann 0rühestens in der 
Wintersession ins StCcRli. Sollten StändeN und 9ationalrat sich dann noch 
immer nicht einig sein, Rommt es zur JinigungsRon0erenz. UnRlar ist derN
zeit auch, ob die jnitianten ihr Begehren zurücRziehen, fenn ein GegenN
vorschlag zustande Rommt ö oder per -olRsabstimmung au0s Ganze gehen.

-rinkwasserz und PestiBidinitiatiDe: Ständerat wähTt 
eigenen Weg
Worum es geht: Der Ständerat empEehlt sofohl die !rinRfasserN als auch 
die Oestizidinitiative zur Ablehnung und 0olgt damit dem BundesN und dem 
9ationalrat. Jin fenig fill der Ständerat den jnitianten aber entgegenN
RommenP Jr plant, ihre Kernanliegen in einen eigenen Gesetzesvorschlag 
au0zunehmen. Allerdings handelt es sich um einen ziemlich zahnlosen 
-orschlag ö dem fährend der Ständeratsdebatte feitere Fähne gezogen 
furden. Unter Leder0ührung der I-O strich der Ständerat am Hontag 
RonRrete Fielvorgaben aus dem Gesetz, mit denen der SticRstokN und der 
Ohosphorüberschuss hätten gesenRt ferden sollen. 

Warum  Sie  das  wissen  müssen:  jm  August  hatte  die  Wirtscha6sN
Rommission bereits entschieden, dem Ständerat die Sistierung des weN
0ormpaRets «AgrarpolitiR ab àMàà» zu beantragen ö mit Tener -orlage hatN
te der Bundesrat der !rinRfasserN und der Oestizidinitiative den Wind aus 
den Segeln nehmen follen. ?ber die Sistierung der «AO àà » berät der StänN
derat im Dezember.

Wie es weitergeht: 9un geht der Gesetzesvorschlag an den 9ationalrat. 
Unabhängig davon Rommen im nächsten ôahr die beiden -olRsinitiativen 
an die Urne. Kürzlich publiR gefordene Fahlen zeigen, dass das GrundN
fasser in manchen Gemeinden starR mit Oestiziden belastet ist ö teilfeise 
furden die gesetzlich zugelassenen VCchstferte um ein -iel0aches überN
schritten.

5undesstrafgericht: 0M «onate für E»mir Don 
WinterthurN
Worum es geht: Das Bundesstra0gericht in Bellinzona hat am letzten LreiN
tag zfei Anhänger der !errormiliz jS verurteilt. Der VauptangeRlagte muss 
5M Honate ins Ge0ängnis, der zfeite Beschuldigte erhielt eine bedingte 
Geldstra0e von 1MM !agessätzen  ÜM LranRen bei einer Orobezeit von zfei 
ôahren.

Warum Sie das wissen müssen: Der VauptangeRlagte Sandro -. gilt als eiN
ner der fichtigsten ôihadisten der Schfeiz. Die Staatsanfältin des BunN
des, ôuliette 9oto, bezeichnete den ’ÜNTährigen schfeizerischNitalienischen 
Doppelbürger als «3eitfol0» der Winterthurer jslamistenszene, jSNSympaN
thisanten nannten ihn «Jmir» von Winterthur. Jr far bereits àM1’ nach SyN
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rien gereist, um sich islamistischen Gruppierungen anzuschliessen. jn der 
Schfeiz furde er später eine zentrale Ligur der jslamistenszene und reRruN
tierte im wahmen der KoranverteilaRtion «3iesQ» und im Um0eld der WinN
terthurer An–9urNHoschee mehrere Tunge Henschen 0ür den jS und hal0 ihN
nen dabei, nach Syrien zu reisen. -or Gericht gab er an, sich selbst entradiN
Ralisiert zu haben, und zeigte sich reuig. Dem zfeiten Beschuldigten faren 
neben jSNOropaganda se+uelle Vandlungen mit einem Kind vorgefor0en 
forden. Das Gericht 0and Reine Befeise 0ür die -orfür0e und sprach den 
heute ’7NTährigen Hann in diesem OunRt 0rei. 

Wie es weitergeht: Die Urteile sind noch nicht rechtsRrä6ig. Die Anfälte 
von Sandro -. und seinem HitangeRlagten Ründigten an, in Beru0ung zu 
gehen. 

HationaTrat hat KerB für «ütter kranker Ginder
Worum es geht: Der 9ationalrat fill, dass Hütter einen verlängerten 
Hutterscha6surlaub erhalten, sollte ihr 9eugeborenes unmittelbar nach 
der Geburt länger als zfei Wochen im Spital bleiben müssen. Davon proEN
tieren sollen Tedoch nur Hütter, die nachfeislich ins Jrferbsleben zurücRN
Rehren.

Warum Sie das wissen müssen: Die HehrRosten fürden zulasten der 
Jrferbsersatzordnung gehen. Aus diesem Grund beantragte die S-O 
9ichteintreten au0 die -orlage. Han RCnne den Lrauen zumuten, dass sie 
sich selbst organisierten, so !herese Schläp0er (S-O FV). -iel fichtiger als 
Linanzhil0en sei nach der Geburt sofieso die 9ähe der Hutter zum Kind.

Wie es weitergeht: 9un muss der Ständerat fieder debattieren. Jr hatte 
sich zuvor, fie auch der Bundesrat, bereits 0ür eine -erlängerung des HutN
terscha6surlaubs ausgesprochen, fill aber, dass dies erst nach drei WoN
chen Spitalau0enthalt mCglich ist.

eheimnis der Woche
Lür ôournalistinnen ist es manchmal äusserst schfierig, an DoRumenN
te heranzuRommen, die sie 0ür ihre wecherchen brauchen. -erfaltunN
gen blocRen ab, verfeigern, verzCgern, verhindern. Das musste auch die 
«SonntagsFeitung» er0ahren, als sie Jinsicht in eine JNHail des JUNUnN
terhändlers woberto Balzaretti follte. -ia 4kentlichReitsgesetz Ram die 
Feitung schliesslich an das Schreiben heran, doch hatte das AussenN
departement einen Satz geschfärzt, über den es partout Reine AusRun6 
geben follte. Damit furde natürlich das jnteresse der ôournalisten nur 
noch grCsserP Was Ronnte so geheim sein  Sprach sich Balzaretti etfa 0ür 
einen JUNBeitritt aus  Doch fas dann nach einer jntervention des DatenN
schutzbeau6ragten ans 3icht Ram, far noch viel überraschenderP Balzaretti 
hatte einem ArbeitsRollegen geschrieben, er sei unterfegs nach Gen0 ö an 
eine !upperfareNOarty. 

Illustration: Till Lauer
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